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Wikinger trifft Gummibärchen...

Na super, dachte Sarah genervt, whrend sie ihren Einkaufswagen vorsichtig um Warenpaletten, suchende Kunden und Kinderwagen herum durch die Gnge ihres Lieblings-Supermarktes schob. Wieso fhlte es sich fr sie immer wieder so an, als wrden die Supermarkt-Mitarbeiter nur fr sie diesen Hindernislauf veranstalten? Okay. Zugegebenermaen teilte sie dieses Schicksal mit all den Menschen, die sich wenigstens einmal wchentlich mit dem Lebensnotwendigsten eindecken wollten. Aber Sarah war nicht auf der Suche nach Brot oder Salz. Sie war auf der Suche nach einer Dosis klebrig-ser Glcklichmacher. Was genau das heute war? Das wrde sie wissen, sobald sie in den heiligen Reihen angekommen war.
 
Nun stand sie endlich zwischen all den Verfhrungen, die sie sich eigentlich versagen msste  Zuckerschock und Co  und sinnierte gerade darber, welche der Gummitiere kurzfristig ein neues Zuhause bekommen sollten, als sie ihren Einkaufswagen mit einem so heftigen Sto gegen den Bauch bekam, dass ihr kurz die Luft wegblieb. 
 
Oh Mann. Welcher Idiot war da nicht in der Lage, die einfachste Regel, auch beim Einkauf, zu beachten? Fahr immer rechts! Schlielich befanden sie sich in Deutschland und nicht in England. Wtend blickte Sarah auf, doch noch bevor sie auch nur ein Schimpfwort loswerden konnte, durchzuckte sie ein mchtiges, ihr unbekanntes Gefhl. Ein starkes, gutes Gefhl. Erregend. Prickelnd. Lebendig. Aufregend. Schwer in Worte zu fassen, aber so real, dass ihr pltzlich schwindelig wurde. Fassungslos blickte sie in schokobraune Augen und verharrte vllig sprachlos.
 
Sarah kannte den Mann, hatte ihn bereits mehrere Male hier im Supermarkt gesehen und wre nie auf den Gedanken gekommen, ihn auch nur anzulcheln, so finster, wie er immer dreingeschaut hatte. Mit seinem Dreitagebart, den dunklen Augen und seinem massigen Krper hatte er nicht sehr Vertrauen erweckend ausgesehen. Irgendwie erinnerte er sie an einen dieser ungehobelten Kerle aus Wikingerfilmen, die sie so gerne sah. Ja, dieser Typ sah aus wie ein Nordmann, fehlte blo noch der mit Hrnern bestckte Helm. Das Bild, das sie sich bisher von ihm gemacht hatte, vernderte sich schlagartig, als sie sah, dass dieser Wikinger ebenso erschrocken ber ihren Zusammensto war wie sie selbst.
 
Der Idiot, wie Sarah ihn tituliert hatte, und sie starrten einander sekundenlang an, wie zwei zu Tode erschrockene Kaninchen, bis er sich zuerst wieder fing und rot anlief. 
 
Oh Gott. Das tut ... tut mir leid. hm , hoffentlich, h, ich hoffe, ich habe Ihnen nicht wehgetan, stammelte er, und als Sarah nicht gleich antwortete, fuhr er sich durch die nackenlangen, dunklen Haare, seufzte tief und fragte dann besorgt: Geht es Ihnen gut? 
 
Sarah zuckte zurck, als er nach ihrem Arm greifen wollte, und bereute ihre abweisende Reaktion sofort, als sie seinen Gesichtsausdruck sah. Diese Reaktion, ihre Reaktion, hatte er mit Sicherheit schon fter erfahren. 
 
Sarahs Verdacht besttigte sich, als er ihr mit einem bitteren Lcheln ein Sorry zumurmelte und sich abwenden wollte. Daraufhin verga Sarah all die wsten Schimpfworte, die sie ihm hatte an den Kopf werfen wollen, und schenkte ihm stattdessen ein strahlendes Lcheln. 
 
Na ja, vielleicht schrumpft er ja jetzt, lachte sie und zeigte auf ihren rundlichen Bauch. Sie stecken sicher mit meiner Freundin Nelly unter einer Decke. Sie ist nmlich der Meinung, dieser Gang sei Sperrzone fr mich, sagte sie schmunzelnd und erntete dafr ein leichtes Stirnrunzeln.
 
Ihre Freundin scheint nicht ganz rund zu laufen, antwortete er und scannte Sarah von Kopf bis Fu mit den Augen ab. Bei Ihnen ist alles am richtigen Platz, so wie das bei einer Frau sein sollte. Ich bin sicher, Ihre Freundin gehrt eher der Bohnenstangenfraktion an, hab ich Recht? 
 
Sarah nickte nur sprachlos und mit offenem Mund, was ihm ein harsches Lachen entlockte. Lassen Sie sich ja nichts einreden von ihr, okay? Er wandte sich erneut zum Gehen, hielt jedoch kurz inne und schien ber etwas nachzudenken. Als er sich Sarah wieder zuwandte, lchelte er entschuldigend. 
 
Sorry, wie unhflich. Ich bin Erik. Wissen Sie was? Ich wrde Sie gerne zum Essen einladen. Sie whlen das Lokal, ich bezahle!
 
Sarah wusste nicht, woher sie den Mut nahm, spontan zuzusagen, aber sie sprte, wie sie nickte. Vielleicht bernahm ihr Krper einfach das, was ihr Kopf nicht vermochte  Was ihr allerdings sofort auffiel, war, welche Auswirkung ihre Zusage auf seinen Gesichtsausdruck hatte. Er strahlte. Sein Lcheln war atemberaubend und vernderte ihn von einem auf den anderen Augenblick vllig. Diese dunklen Augen, umrahmt von winzigen Lachfltchen, wirkten pltzlich so atemberaubend sexy und mnnlich, dass Sarah sich fragte, wie um Himmels willen sie das nur hatte bersehen knnen. Mit einem Mal wirkte er um Jahre jnger. Er wirkte nicht mehr hart und verschlossen, sondern freundlich und offen. Selbst die dunklen Bartstoppeln, die ihn vorher dster und erschreckend hatten aussehen lassen, harmonierten perfekt mit seinen tiefen Lachfltchen und den ebenmigen, fast weien Zhnen. Verdammt, sieht der gut aus. Dieser Gedanke durchzuckte Sarah so pltzlich, dass ihr prompt hei wurde.
 
Eriks Stimme riss sie aus ihrer Schwelgerei. Also, Belle, wann soll ich dich abholen, und wo? Seine tiefe Baritonstimme brachte ihre Sinne zum Schwingen. Ganz natrlich war er ins Du verfallen, und sie hatte absolut nichts dagegen. Sarah berlegte kurz und lachte dann unbeholfen. 
 
hm, wie wrs mit nchsten Dienstag? Magst du italienisch? Ich liebe Nudeln. Und Pizza. Kennst du das Francescos? So gegen 19 Uhr?, plapperte sie drauf los, und sein darauf folgendes Lcheln traf sie erneut mit voller Wucht. Wow. 
 
Nachdem sie sich zum Essen verabredet hatten, trat Sarah hektisch die Flucht an, noch vllig benommen davon, was soeben geschehen war. Keine Frage. Oh ja, sie wollte diesen Mann wieder treffen. Den Mann, der sie Belle nannte, weil er ihren richtigen Namen noch nicht kannte. Belle! Schnheit! So hatte sie noch niemand genannt. 
 
Sarah, sagte sie beim Weggehen. Mein Name ist Sarah.
 
Das ist ein wunderschner Name. Ich freu mich auf dich, Sarah Belle, antwortete Erik und verabschiedete sich mit einem Lcheln. 
 
  





So bin ich eben...


Okay, es ist erwiesen. Die schlichte Wahrheit! ICH BIN NICHT SCHLANK! Na und? Sarah streckte ihrem Spiegelbild mit grimmiger Miene die Zunge heraus. Sie war in ihrem ganzen Leben noch nie schlank gewesen, geschweige denn sportlich, und wrde es wohl auch nie werden. Keine Dit, kein Kalorienzhlen und kein Fitnessprogramm hatten es bisher geschafft, ihre Kilos nachhaltig davon zu berzeugen, ihrem runden Hintern und den krftigen Schenkeln den Rcken zu kehren. Im Gegenteil. Je mehr sie versuchte, ihre Pfunde loszuwerden, desto wohler schienen sie sich auf ihren Hften und dem Bauch zu fhlen.
 
Diese Tatsache hatte sie frher als Jugendliche schlimm gefunden und furchtbar gehemmt. Aber mittlerweile waren die Phasen, in denen sie vor Frust schreien wollte, sehr selten. Stattdessen fhlte Sarah sich inzwischen in ihrer Haut recht wohl, trotz ihrer Kleidergre, die je nach Jahreszeit zwischen 48 und 50 schwankte.
 
Wenn da nicht stndig diese ungefragten und ach so gut gemeinten Dittipps ihrer Mitmenschen wren. Um genau zu sein, von Frauen, die genau zu wissen schienen, wie es der dicken Sarah erging, obwohl sie selbst noch nie eine Kleidergre jenseits der 40 getragen hatten. Am meisten aber gingen Sarah Sprche wie: Oh Gott, ich darf ja eigentlich gar nichts essen, und Oh je, ich hab doch glatt wieder ein Pfund zugenommen, jetzt muss ich zwei Wochen fasten, auf den Keks. Keine dieser Normalo-Mdels kme auch nur auf den Gedanken, wie verletzend es fr eine Frau mit Kleidergre 48 und gerade mal 165 cm Krpergre sein konnte, wenn man ber ein berflssiges Pfund sprach, als ob davon gleich morgen die Welt unterginge  
 
Natrlich war Sarah klar, dass mehr Bewegung und weniger Schokolade wahre Wunder vollbringen knnten, wre da nicht dieses wahnsinnig befriedigende Hochgefhl nach einer schnen Portion Eis. Trotz alledem hatte sie das Gefhl, dass sich die meisten Leute in ihrem Umfeld nicht die Bohne fr ihre Formen interessierten, sondern fr sie als Mensch. Das hoffte sie zumindest. Das war einer der Grnde, wieso sie in Ratschlge verpackte Verbalattacken nicht nur an sich abprallen lie, sondern sie so geschickt zurckgab, dass jedermann darber lachen konnte. Einschlielich sie selbst.
 
Wenn schon Sprche, dann am liebsten die der Kleinen, die offen und ohne jede Scheu schon mal ein unschuldiges, ehrliches: Deine Busen sind aber dick, oder Hast du ein Baby in deinem Bauch? loslieen. Das war s und tat nicht weh. 
 
Erwachsene Menschen sagen nicht: Mensch, ist die fett, oder Voll krass fette Kuh. Das bekommt die dicke Frau von Jugendlichen zu hren, die verletzen wollen. Nein, der zivilisierte, schlanke Mitmensch hebt pikiert die Augenbraue, mustert wortlos von Kopf bis Fu und wendet sich dann mit abschtzigem Blick ab, um Frau durch leichtes Kopfschtteln ein  wie kann man nur so undiszipliniert fett werden?  ins Gesicht zu schleudern. Und das alles nonverbal, ohne auch nur die Stimmbnder zu strapazieren. So geht das heute. Diese Menschen hatten keine Ahnung, was sie anrichteten konnten, wenn Frau ihr sprichwrtlich dickes Fell nicht schnell genug bergestreift bekam. Sarahs Fell war altersbedingt bereits fest verwachsen und fast undurchlssig, mit Betonung auf fast. 
 
Leider hatten attraktive Exemplare des anderen Geschlechts, fr die sie sich ernsthaft interessierte, eine wirklich schlimme Wirkung auf ihren Schutzpanzer. Er wurde lchrig wie ein Schweizer Kse. Dann reichte ein kleines Lcheln oder ein Zwinkern aus hbschen Mnneraugen, um sie in einen unsicheren, brabbelnden Teenager zu verwandeln. Wo war der verdammte Sack zum berstlpen, wenn man ihn brauchte? 
 
 

Genau diese Gefhle, diese Unsicherheiten, waren seit einer Woche wieder da. Diese hirnverbrannten, nagenden Zweifel, die sie in ein zerstreutes, hypernervses Bndel Frau verwandelten. Zielsicher, im garantiert falschen Moment, drangen sie mit Macht zurck in ihr Bewusstsein. Verdammter Mist. Rei dich endlich zusammen. Die Evolution bentigte ja schlielich auch mehrere Millionen Jahre, um einen aufrecht gehenden Menschen hervorzubringen, da konnte sie sich doch eine kleine Phase der Unsicherheit leisten, oder? 
 
Gut, sie hatte nicht mehr so lange Zeit, ihre zweiflerischen Miesepetergedanken in den Griff zu bekommen, denn sie wrde ihn in weniger als einer Stunde treffen  
 
Diese Stunde hatte ihr zeitlich auszureichen, ihre kontraproduktive Selbstkritik aus dem Weg zu rumen. Schlielich wollte sie ihn nicht bei ihrem allerersten Krpertango, einer Begrungs-Umarmung, oder Gott bewahre, einem Begrungskuss, mit vllig sinnlosem Geplapper, oder schlimmer noch, mit einer Ohnmachtsattacke, in die Flucht schlagen. 
 
Verdammt nein. Nicht jetzt. Sarah wollte diese Gefhle der Unzulnglichkeit nicht Oberhand gewinnen lassen, denn sie wusste genau, wohin das fhrte. Ihre hauchdnne Selbstbewusstseins-Maske wrde so schnell fallen wie ihr Gute-Laune-Pegel, und der Abend wre gelaufen. Ihr Abend. Der Abend, der eventuell ihr gesamtes Leben verndern wrde. Auf keinen Fall durfte sie das verbocken und sich durch ihre Zweifel selbst im Weg stehen. 
 
Gleich hatte sie ihr erstes Date mit ihm  Erik, ihrem Wikinger und nein, das wrde sie auf keinen Fall versauen 
 
 

Energisch streckte Sarah den Rcken durch. Hey. Was zum Geyer ging hier vor? Sie war schlielich eine erwachsene Frau und keine Maus, verdammt. Und er war schlielich nur ein Mann. Okay, zugegebenermaen gro und wild aussehend  na ja, ein Kerl eben. Sarah dachte daran, wie er sie angelchelt hatte, und ihr wurde hei. Na super, das konnte ja heiter werden 
 
ERIK. Seit ihrem Zusammensto im Supermarkt befanden sich Sarahs Gefhle in einer Achterbahn mit Doppellooping und ohne Sicherheitsbgel, und in ihrem Kopf beherrschte das Chaos ihr rationales Denken. In einem Moment fhlte sich Sarah leicht und frei und so voller Vorfreude, dass sie fast platzte vor Energie, und im nchsten kam dieses miese Kerlchen namens Zweifel und legte sie quasi lahm. 
 
Was wrde passieren, wenn Erik hinter die Kulisse ihrer sonst so frechen Schnodderschnauze blickte? Was, wenn er mitbekam, wie unsicher sie ihm gegenber in Wahrheit war? Was dann? Oh Scheie. Nicht schon wieder. Wo war die groe Schwester Selbstsicherheit, wenn man sie mal brauchte? Irgendwie erging es Sarah damit hnlich wie mit Nelly, ihrer besten Freundin. Um genau zu sein, ihrer einzigen Freundin.
 
Verdammt noch mal. Wieso hatte sie Nelly nur nicht gleich von Erik erzhlt? Normalerweise berichtete Sarah wichtige Ereignisse immer sofort und Nelly nahm dann, ob gewollt oder nicht, meist sehr aktiv daran teil. Eine Woche, in denen sie mit Nelly alle Eventualitten htte besprechen knnen. Doch so hatte Sarah sich nur noch zustzlichen rger eingebrockt, denn wenn Nelly jetzt von Erik erfuhr, wrde sie sich auf jeden Fall darber aufregen 
 
Nelly und sie kannten sich schon seit der Schulzeit und waren bis zur vierten Klasse unzertrennlich gewesen. Dann hatten sie sich jedoch fr viele Jahre aus den Augen verloren, da Nelly aufs Gymnasium gewechselt war, whrend Sarah weiterhin auf der Realschule geblieben war. Aus heutiger Sicht konnte sie nicht verstehen, wieso ihre Eltern sie nicht auch gedrngt hatten, Abitur zu machen. Vielleicht einfach deswegen, weil alle in ihrer Familie eine Ausbildung gemacht hatten, um anschlieend so schnell wie mglich Geld zu verdienen. Nellys Eltern hingegen wollten, dass ihre Tochter studierte. 
 
Nach mehreren Jahren Freundschafts-Funkstille waren sie sich dann in der Stadt durch Zufall wieder ber den Weg gelaufen und hatten spontan beschlossen, zusammen einen Kaffee zu trinken. Sie hatten begonnen, sich wieder regelmig zu verabreden, und schlielich war ihre Freundschaft wieder aufgelebt. 
 
Mit Nelly besprach Sarah auch ihre ngste und selbstkritischen Anwandlungen, wenn es um das starke Geschlecht ging. Und Nelly baute sie wieder auf, indem sie Sarah einfach ablenkte und ihre Bedenken mit Witz beiseite fegte. Quirlig, wie Nelly war, tat sie vieles als Quatsch ab und wischte Zweifel mit einer Komm-Wir-Gehen-Shoppen-Einlage einfach vom Tisch. Ablenkung war eben die beste Medizin fr so ziemlich alles, inklusive heftiger Grbelattacken. Allerdings endeten die Shoppingtouren fr Sarah dann oft in einem Desaster, weil sie wieder einmal nichts bezahlbar Hippes in ihrer Gre gefunden hatte. Nellys lapidarer Einwand  dann nimm halt ab, dann wirds billiger  war da eher kontraproduktiv. Super witzig, diese Einkaufstouren, wenn man bedachte, dass Nelly manchmal noch Kleidergre 38 zu gro war, whrend Sarah versuchte, sich mhselig in eine 46 zu quetschen, um dann einzusehen  n, das geht so nicht  und doch zur 48 zu greifen. Diese Einkaufsmarathons endeten fast immer einem Caf, in dem Nelly Sarah dann gern beim Kalorienzhlen half.
 
 

Warum also hatte Sarah Nelly noch nichts von Erik erzhlt? Dabei htte sie den Rat ihrer Freundin wirklich dringend ntig. Nelly kannte sich im Umgang mit Mnnern sehr gut aus und htte sicher gute Ratschlge, wie Sarah dieses entscheidende, erste Date ohne Stolperfallen und Panikattacken meistern knnte. 
 
Zudem wurde Sarah regelrecht schlecht bei dem Gedanken daran, sich irgendwann vor Erik auszuziehen und ihm ihre nackten, runden Tatsachen prsentieren zu mssen. Die Vorstellung, er knnte sie hsslich und unattraktiv finden, bescherte ihr nicht gerade das Hochgefhl, was die Vorfreude auf ein Date mit ihm eigentlich auslsen msste. Sarah feixte. Vermutlich wrde Nelly, die Shopping Queen, ihr zuerst einen Vortrag darber halten, dass sie ja an ihrer Unsicherheit selbst Schuld trge. Schlielich war es ja Sarah, die Sportstudios wie die Pest mied und keine Fruchtgummis auslie. Aber anschlieend wrde Nelly sie ins nchste Dessous-Geschft schleppen, um dort Sarahs Pfunde wenigstens in heie Wsche zu hllen. Mist. Wieso musste Nelly auch so verdammt perfekt sein? So schn, so sexy, so klug und so schlank? 
 
Seufzend gab Sarah auf, sich jetzt darber auch noch den Kopf zu zerbrechen. Ein Schritt nach dem anderen. Zunchst einmal musste sie die Chance auf ein zweites Date bekommen, was bedeutete, dieses hier nicht zu versauen 
 
  





Genuss hoch Zwei...


Normalerweise hatte Sarah keine Probleme damit, in einem Lokal einfach zu bestellen, was immer sie mochte. Es machte ihr nicht wirklich viel aus, wenn Nelly ihr mal wieder erklrte, wie viele Kalorien in einer Pizza steckten, oder sie darauf hinwies, dass jeder Lffel des Eises, das sie mit Hochgenuss verzehrte, auf ihren so schon breiten Hften landen wrde. 
 
Sie war ein echter Genussmensch und liebte das Essen. Deswegen befremdete es Sarah umso mehr, dass sie beim Bestellen eines Tellers Pasta mit extra Kse so etwas wie ein schlechtes Gewissen bekam. Sie, die kleine Dicke, die doch lieber einen Salat essen sollte. Was Erik wohl ber sie und ihre Essgewohnheiten dachte? Sicher dachte er daran, dass es kein Wunder sei, wie rund sie war, bei den Mengen, die sie vertilgen konnte. Allerdings gab ihr Erik berhaupt kein Grund zu so einer Spekulation, denn er selbst bestellte sich die grte Pizza, die auf der Karte stand, dazu einen groen Salatteller und ein Weizenbier und machte keine einzige Bemerkung darber, dass sie sich extra Kse bestellt hatte. Im Gegenteil. Frsorglich fragte er nach, ob sie denn Lust auf eine Vorspeise htte. 
 
Nachdem sie bestellt und der Kellner die Getrnke serviert hatte, unterhielten sie sich bereits, als wren sie alte Bekannte. Es gab keine peinlichen Pausen oder nervses Geplapper ihrerseits, was sie mehr als nur verwunderte. Sie war so gebannt von Eriks Erzhlungen, dass sie darber total verga, nervs oder unsicher zu sein.
 
Eric erzhlte ihr, dass er und sein Freund und Kollege Ben Tierfilmer seien, die sich auf die Tierwelt der Antarktis spezialisiert hatten. Mit Stolz in der Stimme berichtete er ihr, dass sie mit ihrer Dokumentation ber Eisbren und ihr Paarungsverhalten sogar einen kleinen Filmpreis gewonnen hatten und Kalle, sein anderer Kumpel, ihnen die Homepage zu Promotion-Zwecken eingerichtet hatte und diese auch betreute.
 
Sarah erzhlte Erik von ihrem Job als Kundenbetreuerin, und er schien berhaupt nicht gelangweilt, sondern lachte herzlich ber ihre Erlebnisse bei besonders eigenwilligen Fllen. Als der Kellner hausgemachtes Tiramisu anbot und Sarah nicht widerstehen konnte, schien Erik sich tatschlich ehrlich zu freuen, dass sie davon genussvoll einen Lffel nach dem anderen verschlang. Selten hatte Sarah sich so ernst genommen und interessant gefhlt wie bei Erik. Er gab ihr das Gefhl, wichtig zu sein, fr ihn wichtig zu sein. Erik schien ehrlich interessiert an ihr und ihrem Leben, war ein aufmerksamer Zuhrer und ein charmanter Begleiter. Ein herrliches Gefhl, gestand sie sich ein. Mehr davon. Ja, sie wollte fr Erik wichtig sein, wollte fr ihn das Wichtigste werden. Die wichtigste Person in seinem Leben. 
 
Als Erik dem Kellner winkte, um zu bezahlen, schttelte Sarah energisch den Kopf. Ich zahl mein Essen selbst, sagte sie entschieden, obwohl sie im Supermarkt etwas anderes vereinbart hatten. Ich wei, dass du mich einladen wolltest, aber ich mchte wirklich lieber selbst zahlen.
 
Erik, der etwas erwidern wollte, entschied sich nach einem Blick auf ihre entschlossene Miene dagegen und hob bedauernd die Hnde. Gut, wenn du drauf bestehst, erwiderte er brummend und gab sich geschlagen. Dieses Mal. Nachdem der Kellner sie wieder allein gelassen hatte, entstand eine Stille, die sich nicht richtig anfhlte. Shit. Wieso nur fhlte es sich so falsch an, seine Einladung abgelehnt zu haben? Es fhlte sich an, als htte sie seinen Hund getreten oder ihm so richtig den Spa verdorben. 
 
Es ist sicher schon spt, sagte Sarah, es wird Zeit fr mich, zu gehen. Wir mssen schlielich beide frh raus. Ihr war klar, dass das nach lahmer Ausrede klang, aber das war ihr schlichtweg egal.
 
Sie hatte es vermasselt. Verdammt. Wieso hatte sie ihn nicht wie vereinbart zahlen lassen knnen? Wieso hatte sich ihr Zweifelchen gemeldet und ihr suggeriert, dass es nicht richtig wre, sich gleich beim ersten Date alles bezahlen zu lassen? Egal, jetzt war es eh zu spt. Es war an der Zeit, die Flucht nach vorn anzutreten.
 
Danke fr den schnen Abend, bedankte sie sich schnell, erhob sich und rckte ihren Stuhl zurecht, whrend sie Erik zunickte, ihre Jacke nahm und sich in Richtung Ausgang drehte. 
 
Sarah, warte! Eriks Stimme lie sie innehalten. Ich wollte dich nicht verrgern. Ich dachte nur, weil ich dir ein Essen versprochen hatte 
 
Mein Fehler, entschuldige bitte, unterbrach Sarah ihn hastig, konnte ihm jedoch nicht in die Augen blicken. 
 
Erik stand nun ebenfalls auf, umrundete den Tisch und zog seine Jacke ber. Dann ging er an Sarah vorbei und hielt ihr wortlos die Tr auf. Wow. Nun fhlte sie sich noch schlechter. Toll, dachte sie traurig. Jetzt hab ich ihn gleich beim ersten Date getreten. Das wars dann wohl 
 
Drauen angekommen blieb Erik abwartend stehen, und Sarah wusste nicht, was er von ihr erwartete. Also griff sie in ihre Jackentasche und zog ihre Wagenschlssel hervor.
 
Mein Wagen steht gleich da vorn um die Ecke. Also, noch mal vielen Dank fr den schnen Abend. Ohne seine Erwiderung abzuwarten, ging Sarah los, wurde jedoch nach drei Schritten jh gestoppt. 
 
Lass mich dich wenigstens zu deinem Auto bringen, okay? Ich hab verstanden, dass du groen Wert auf deine Selbstndigkeit legst, aber das werde ich auf jeden Fall tun.
 
Sarah nickte wortlos, und so liefen sie einige Sekunden schweigend nebeneinander her, bis Erik es nicht mehr aushielt.
 
Das war ein richtig toller Abend mit dir. Danke, Belle, sagte er leise. Httest du Lust, das zu wiederholen? Du darfst auch wieder selbst bezahlen.
 
Hrte sie da etwa ein Lachen in seiner Stimme? Vorsichtig betrachtete Sarah Erik von der Seite. Nein, befand sie, kein Lachen in Sicht. Seine Miene schien ernst und konzentriert. Er holte tief Luft, als wollte er etwas sagen, entschied sich dann jedoch dagegen und wartete ihre Antwort ab.
 
War das ein Witz? Eine Falle? Natrlich wollte sie ihn wiedersehen. Sie hatte den Abend so sehr genossen, hatte sich in seiner Gegenwart so wohl gefhlt, dass sie darber die Zeit vergessen hatte und es bereits weit nach Mitternacht war. Sie hatte ihn doch vor den Kopf gestoen, und trotzdem wollte er sie noch mal treffen? Ihr Herz schlug pltzlich schneller.
 
Gerne. Mir hat der Abend auch sehr gut gefallen. Wie wrs mit asiatisch? Oh Gott! Hatte sie das eben gesagt? Erik musste denken, dass sie immer nur ans Essen dachte, oh wie schrecklich. hm, wir knnen auch ins Kino gehen, es laufen ein paar richtig gute Filme, fuhr sie fort, whrend sie fieberhaft berlegte, was sie noch zusammen unternehmen knnten. Leider hatte sie keine der rtlichen Veranstaltungen parat, sodass ihr Versuch klglich scheiterte. 
 
Ich liebe die asiatische Kche, erwiderte Erik, freudig lchelnd. Hast du morgen Abend Zeit? Wieder so gegen 19 Uhr? Ich hole dich von zuhause ab und zeig dir meinen Lieblingsmongolen. Ins Kino knnen wir ja, wenn du magst, am Freitag gehen und vielleicht anschlieend noch in eine kleine Bar, die ich kenne.
 
Super, sehr gerne. Sarah hoffte, dass ihre Zusage nicht ganz so enthusiastisch geklungen hatte, wie sie sich gerade fhlte. Sie sprte ein nie gekanntes Glcksgefhl und versuchte krampfhaft, nicht nervs zu kieksen. Erik wollte sie weiterhin treffen, mit ihr ausgehen. Und es schien ihm egal zu sein, wohin, Hauptsache zusammen.
 
Inzwischen waren sie bei Sarahs Auto angelangt, und Sarah hielt an. Nervs begann sie, mit ihren Wagenschlsseln zu spielen, als Erik zu lchelte.
 
Hey. Kein Grund, nervs zu sein. Ich tu dir nichts. Noch nicht. Seine tiefe, leise Stimme reizte ihre Sinne und lieen sie jetzt wirklich nervs werden. Erik zog sein Handy hervor und schaute Sarah dann abwartend an. Als sie nicht reagierte, murmelte er: Gibst du mir deine Adresse?
 
Natrlich, ihre Adresse. Wie sonst sollte er sie morgen abholen? Berthold-Brecht-Str. 4, 1. OG, antwortete Sarah schnell und konnte nicht vermeiden, dass sie rot anlief. Wieso eigentlich? Sie hatte schlielich nichts Schlimmes getan, auer einem Mann ihre Adresse mitzuteilen 
 
Also dann, bis morgen, sagte sie schnell und hielt Erik zum Abschied die Hand hin, die er auch ergriff. Er hob ihre Hand an seinen Mund und drckte seine Lippen auf den Puls an der Innenseite ihres Handgelenkes. Seine Lippen waren sachte, fast nicht zu spren, whrend er Sarah tief in die Augen blickte. Eine heie Welle sen Verlangens durchschoss Sarah und lie sie erschrocken blinzeln. 
 
Oh Gott, war das gut. Wie konnte ein kleiner Kuss aufs Handgelenk in ihr solche Gefhle auslsen? Sarah fhlte sich benommen und durcheinander, als er ihre Hand wieder freigab.
 
Bis morgen. Ich freu mich schon drauf, flsterte er heiser und lchelte sie an. 
 
  

 

 

Ende der Leseprobe. 
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